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Schon im Vorfeld des gestri-
gen Bund-Länder-Gipfels ist
viel über eine Verlängerung
des Lockdowns diskutiert
worden. Zu denjenigen, die
andere Wege vorgezogen
hätten, gehört der Direktor
des Instituts für Immunolo-
gie der Universitätsmedizin
Rostock, Prof. Dr. Hans-Jür-
gen Thiesen. Karin Koslik
sprach mit ihm.

Herr Prof. Thiesen, der
strenge Lockdown wird
verlängert. War das alter-
nativlos?
Meine Meinung ist: Man hät-
te seit März 2020 viele regio-
nale, lokale und auf das Le-
bensalter eines jeden Einzel-
nen bezogene Maßnahmen
zum Infektionsschutz wis-
senschaftlich begründet ent-
wickeln und seit Dezember
anwenden können. Schon am
12. März 2020 war meine
Aussage: „Wir benötigen
einen Paradigmenwechsel:
Wir müssen die ältere Gene-
ration schützen.“ Gerade
Mecklenburg-Vorpommern
hätte fortlaufend die Chance,
diesbezügliche Modellpro-
jekte überlegt zu konzipieren
und sachgemäß durchzufüh-
ren.
Bedauerlicherweise ist es
noch nicht gelungen, den
Bürgern das Wissen zu ge-
ben, dass jede und jeder es
selbst in der Hand hat, durch
sein bzw. ihr Verhalten diese
Pandemie erfolgreich zu be-
kämpfen. Es zeigt sich mehr
und mehr, dass Politiker und
Medien ohne die Einbindung
eines interdisziplinären Pan-
demie-Rates, wie ihn Prof.
Streeck von der Universität
Bonn fordert, weitgehend
überfordert sind. Wenn aber
unsere Professoren in MV für
einen wissenschaftlichen
Diskurs im Homeoffice
eigentlich kaum erreichbar
sind, bzw. die, die sich zu
Wort melden, nicht einmal
einen entsprechenden An-
sprechpartner in der Politik
finden, dann haben wir eine
Situation wie jetzt. Ich per-
sönlich verspüre wie viele im
Lande eine Hilflosigkeit, ein
Ausgeliefertsein, so dass je-
der sich mehr oder weniger
seinem Schicksal ergibt. Ich
spreche von einem Kommu-
nikationsdilemma.

Infektionen werden vor al-
lem im häuslichen Bereich,
haben Sie im Vorgespräch
gesagt. Gerade dort haben
wir doch aber nur mit einer
begrenzten Zahl Menschen
Kontakt. Wie kommen Sie
dennoch zu Ihrer Aussage?
Mittlerweile zeigen die Pan-
demie-Zahlen des Dezem-
bers 2020, dass nicht Lock-
downs Mittel der Wahl gewe-
sen sind, sondern die Nut-
zung von Masken und die
persönliche Kontaktverhin-
derung im privaten Bereich.
Wenn man unseren Fragebo-
gen im Impfchecker unter
http://corona-covid19-hil-
fe.de/impfchecker/index.php

beantwortet, dann erkennt
man, dass gerade die Perso-
nen sich impfen lassen soll-
ten, die täglich Kontakt mit
vielen unterschiedlichen
Menschen haben. Meine Er-
fahrung sagt: Wenn Bekannte
und Freunde Haus bzw.
Wohnung betreten, halten
die wenigsten die Masken-
pflicht beziehungsweise die
AHA(L)-Regeln ein. Übri-
gens, wenn Kinder nicht zur
Schule gehen bzw. der öffent-
lich zugängliche Raum so be-
grenzt ist wie beim jetzigen
Lockdown, dann treffen sie
sich mit Freunden und Kolle-
gen bzw. alten Bekannten,
die sie sonst nicht aufgesucht
hätten. Das Tückische ist,
viele Kinder bzw. junge Leute
wissen gar nicht, dass sie sich
schon infiziert haben und
übertragen die Infektion wei-
ter, ohne selbst Symptome zu
haben.

Den Osten Deutschlands
trifft die zweite Welle viel
stärker als die erste. Haben
Sie dafür eine Erklärung?
Der erste Lockdown im Früh-
jahr 2020 war in Deutschland
sehr gut wirksam. Das führte
zu einer gewissen Sorglosig-
keit. Und anstatt im Sommer
2020 ausgiebig über einen R-
Faktor zu sprechen, wohlwis-
send, dass der das regionale
Geschehen gar nicht abbil-
det, sondern nur eine Maß-
zahl darstellt, die eigentlich
nur eine Orientierungshilfe
ist, hätten wir uns damit be-
schäftigen müssen, wie man
mit einem Corona-Infizier-
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ten mit positivem PCR-Test-
ergebnis in häuslicher Ge-
meinschaft leben kann, ohne
sich selbst zu infizieren. Die
Menschen waren auf die Tü-
cke der Corona-Infektion
nicht nur in Ostdeutschland
nicht vorbereitet, da die erste
Welle kaum sichtbar war.

Was hätte passieren müs-
sen?
Ich frage mich: Wieso gab es
keine Fernsehspots, die Hilfe
für den Einzelnen hätten ge-
ben können? Weiterhin: Es
ist nicht bekannt, wie gefähr-
lich bzw. ungefährlich eine
Corona-Infektion im Nor-
malfall beim Gros der Infi-
zierten ist. Wenn Sie das
Krankheitsgeschehen von öf-
fentlich bekannten Corona-
Infizierten aus Sport, Politik
und Wirtschaft in den Me-
dien durch den Sommer ver-
folgt haben, dann handelte es
sich wohl in den meisten Fäl-
len um eine symptomlose
oder leichte Erkrankung, ver-
gleichbar zu einer leichten
bis schweren Grippe. Nun
stellt sich heraus: Die zweite
Welle trifft die Infizierten ge-
nauso stark wie die erste.
Nimmt man die Anzahl der
Covid-19 Verstorbenen und
teilt diese durch die Anzahl
der Infizierten, erhält man
weltweit unter vergleichba-
ren Bedingungen einen Pro-
zentsatz von ca. 1,7. Dann
wissen Sie relativ genau, wie
viele Todesopfer zu erwarten
sind. Ich bin besorgt, wenn
die Medien uns jeden Tag mit
neuen Covid-Todeszahlen
schockieren, weil das nicht
zur dringend gebotenen Ver-
sachlichung beiträgt. Wenn
Sie die normale altersabhän-
gige Sterblichkeit eines Jah-
res nehmen, da gibt es sogar
eine Untersterblichkeit bei
den Unter-50-Jährigen.

Sie haben schon mehrfach,
auch im Gespräch mit
unserer Zeitung, Defizite in

der Corona-Forschung an-
geprangert. Worin be-
stehen sie und was muss
sich Ihrer Meinung nach
ändern?
Naturgesetze lassen sich
nicht verbiegen. Man muss
als Wissenschaftler auch die
richtigen Fragen stellen kön-
nen und dürfen. Ich kann nur
an uns alle appellieren: Las-
sen Sie den offenen Diskurs
zwischen Experten mit poli-
tisch und gesellschaftlich
Verantwortlichen uneinge-
schränkt zu. Jede Behinde-
rung des Erkenntnisgewinns
schwächt uns. Die Frage ist:
Sind wir gewillt, Zweitmei-
nungen bzw. die Kritik von
Andersdenken zuzulassen,
sodass diese auch von Dritten
geprüft werden können? Kei-
ner von uns sollte glauben,
dass die jetzt angelaufenen
Impfungen bereits die Lö-
sung aller Probleme sind. Wir
benötigen wissenschaftliche
Begleitstudien zu den Imp-
fungen, wie sie z.B. auch von
mir projektiert wurden und
mit Ethik-Voten versehen
sind. Meine Angebote an die
Verantwortlichen sind intern
bekannt, werden aber noch
nicht umgesetzt. Wir müssen
die Vor- und Nachteile der
zugelassenen Corona-Impf-
stoffe insbesondere für die
Altersgruppen der Unter-60-
Jährigen wissenschaftlich
untersuchen und auf den Er-
gebnissen basierte Empfeh-
lungen erarbeiten.

Sie selbst haben ein System
entwickelt, mit dem sich
die Erkrankungswahr-
scheinlichkeit voraussagen
lässt. Wie funktioniert es?
Wir Menschen unterschei-
den uns genetisch an ca. drei
Millionen Positionen im Ge-
nom. Genauso, wie einige
Menschen ohne Krankheiten
durchzumachen über 100
Jahre alt werden, gibt es Men-
schen, die schon in jüngeren
Jahren sehr schwer an Covid-

19 erkranken. Eigentlich
sterben aber nur 0,23 Pro-
zent der Infizierten, aber
dann auch nur vornehmlich
die ältere Generation. Es ist
offensichtlich, dass das Ge-
nom, das Immunsystem und
individuelle Alterungspro-
zesse bestimmen, ob man
schwer an Covid-19 er-
krankt, bzw. aufgrund unse-
res derzeitigen Kenntnis-
standes trotz Hochleistungs-
medizin im Erkrankungsfall
nicht gerettet werden kann.
Wir schlagen einen dreistufi-
gen Prozess vor, um wirklich
zu definieren, ob jemand an
Corona oder mit Corona
stirbt, bzw. wer sich wie in-
tensiv vor einer Infektion
schützen muss.
An erster Stelle steht die Be-
antwortung eines gezielten
Fragebogens wie z.B. der Co-
rona-Impfchecker. Für die
zweite Stufe, die Antikörper-
bestimmung, fokussieren wir
auf die Corona-Infizierten
auf den Intensivstationen.
Hier ist die Hilfe der Inten-
sivmediziner gefragt. Die
Methode zur Antikörperbe-
stimmung konnten wir im
Vorfeld mit Unterstützung
des Wirtschaftsministe-
riums MV schon im Mai 2018
entwickeln. Um sie jetzt zum
Einsatz zu bringen, wird je-
doch weitere Hilfe benötigt.
In Stufe drei bitten wir alle
über 80-Jährigen, die eine
Corona-Infektion ohne gro-
ße Beschwerden überstan-
den haben, sich bei uns über
den Impfchecker für eine Ge-
nombestimmung zu melden.
Da jeder Mensch sich mit Co-
rona infizieren kann, benöti-
gen wir die Informationen
von Intensivstationen, bzw.
die Speichelproben von
Hochbetagten in den Alters-
heimen, die eine Corona-In-
fektion durchgemacht ha-
ben. Hier sind u.a. die Ge-
sundheitsämter gebeten,
bzw. jeder, der mit helfen
will, uns zu unterstützen.
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„Wenn Bekann-
te und Freunde
Haus bzw. Woh-
nung betreten,
halten die we-

nigsten die Maskenpflicht
beziehungsweise die
AHA(L)-Regeln ein.“
Prof. Dr. Hans-Jürgen Thiesen
Immunologe, Rostock

Ganz harter Lockdown... KARIKATUR: MARIO LARS

MITTWOCH, 6. JANUAR 2021 SEITE 2
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Lockdown nicht Mittel der Wahl

Corona in
Brauerei Lübz
Nach mehreren Infektions-
fällen wurde die Verwaltung
geschlossen. Abfüllung und
Produktion waren nicht
betroffen.
Nachrichten auf:
www.svz.de
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Wir sind bei Facebook.
Werden Sie unser Fan!

www.facebook.com/svzonline


